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1. Einführung

Leichtathletik in der Schule

Die Leichtathletik in der Grundschule gehört zu 
den verbindlichen Bereichen und Schwerpunk-
ten entsprechend den Rahmenvorgaben für den 
Schulsport.
Die Leichtathletik besteht aus konditionellen 
und koordinativen Fähigkeiten und aus einzel-
nen zum Teil sehr komplexen Bewegungstech-
niken des Laufens, Springens und Werfens. Sie 
bildet durch ihre Komplexität die Grundlage für 
viele weitere Sportarten. 
Die Leichtathletik bietet den Kindern durch ihre 
weite Fächerung im Unterricht vielfältige Mög-
lichkeiten, ihre Bewegungsbedürfnisse auszu-
probieren und ihnen entgegenzukommen. Sie 
fördert die individuelle Entwicklung und soziale 
Kompetenzen.
„Laufen, Springen und Werfen sind Grundformen 
menschlichen Bewegens. Kinder erschließen 
sich im Laufen, Springen und Werfen ihre Um-
welt (...) und erleben ihre Umwelt (Richtlinien 
und Lehrpläne. Grundschule. Sport, NRW Nr. 
2012, S. 115)“.

Schwerpunkte der Leichtathletik in der Grund-
schule sind laut Lehrplan:

•  den Körper beim Laufen erleben und vielfäl-
tige Lauferfahrungen machen;

•  Sprungformen entdecken, ausprägen und an-
wenden;

•  Wurfarten entdecken, ausprägen und anwen-
den;

•  elementare leichtathletische Formen lernen, 
üben, anwenden.

(Richtlinien und Lehrpläne. Grundschule. Sport, 
NRW Nr. 2012, S. 116)

Die Leichtathletik in der Schule:
•  öffnet den Zugang zu vielen Sportarten über 

die wichtigen Bewegungsformen Laufen, 
Springen und Werfen;

•  entwickelt die koordinativen Fähigkeiten und 
die konditionellen Voraussetzungen von Kin-
dern;

•  gibt den Schülern innerhalb des Erlebnis- und 
Handlungsfeldes Sportunterricht großen 
Raum;

•  baut die natürlichen Bewegungsbedürfnisse 
der Kinder aus;

•  fördert die individuelle Entwicklung und sozi-
ale Kompetenz von Kindern.
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2. Grundsätzliches zum Buch

In diesem Buch soll es nicht um die traditionelle 
Leichtathletik als solche gehen, die oft bei Kin-
dern den Eindruck erweckt, dass sie nur aus Lei-
stungsmessung besteht.
Besonders schwächere Kinder haben deshalb oft 
keine Lust dazu und sind schnell frustriert. 

Diese Spielekartei steht im Gegensatz zur tradi-
tionellen Leichtathletik, indem sie elementare zu 
erlernende Bewegungsformen in Spiele kleidet 
und diese mit Spaß und Erfolg innerhalb der 
Klasse bzw. eines Teams trainiert. Mit dieser Kar-
tei soll ein positiver Zugang zur Leichtathletik in 
der Grundschule gelegt werden und dies soll 
gleichzeitig zu einer Auflockerung im Unterricht 
führen. Es soll ohne Frust geübt werden und 
durch schnelle Erfolgserlebnisse in der Gruppe, 
mit dem Partner oder auch alleine ein positiver 
Zugang zur Leichtathletik und zum Sport gelegt 
werden. Sie berücksichtigen so sowohl die Leis-
stungsfähigkeit von schwächeren als auch von 
leistungsstärkeren Kindern, ohne dabei Einzelne 
bloßzustellen. Das gemeinsame Sporttreiben 
steht im Mittelpunkt.

Die Kinder kommen mit sehr unterschiedlichen 
Vorerfahrungen in die Schule. Sowohl im moto-
rischen, sozialen als auch im kognitiven Bereich. 
Der Sportunterricht in der Grundschule hat die 
Aufgabe, diesen unterschiedlichen Vorausset-
zungen der Kinder gerecht zu werden. Das be-
deutet, dass ihnen Erfahrungs- und Lerngelegen-
heiten angeboten werden müssen, die ihnen in-
dividuell entgegenkommen. Das bedeutet für die 
Lehrkraft, dass sie Bewegungssituationen findet, 
in denen alle Kinder mit ihren individuellen Fä-
hig- und Fertigkeiten gemeinsam Bewegungser-
lebnisse sammeln können. Jeder soll die Möglich-
keit haben, sich mit seinem Können einzubringen 
und so zum Miteinander beizutragen, was nicht 
immer einfach ist. 

Nicht die Schulung der einzelnen leichtathle-
tischen Disziplinen steht im Vordergrund, son-

dern ihre Hinführung zu grundlegenden Tech-
niken des Werfens, Springens und Laufens. Es 
werden ansprechende Reize gesetzt, die den Kin-
dern ermöglichen sollen schneller zu laufen, wei-
ter zu springen und weiter zu werfen.

Die Vorteile dieser Spielekartei sind, dass sie kei-
ner langen Vorbereitungszeit und Lernphasen 
bedürfen, sondern dass sie ohne besondere Lern-
phasen und ohne besondere körperliche Voraus-
setzungen schnell von jedem Kind spielbar ist.
Es werden alle Kinder mit einbezogen und die 
Spiele sind immer so angelegt, dass möglichst 
viele Kinder gleichzeitig agieren können.

Die Spiele beinhalten unterschiedliche Zielset-
zungen und Formen des Springens, Werfens und 
Laufens. Sie sind so angelegt, dass verschiedene 
Bereiche der Leichtathletik, wie das weite und 
hohe Springen, das schnelle und ausdauernde 
Laufen, das zielgerichtete und auch das weite 
Werfen durch abwechslungsreiche Situationen 
und Aufgabenstellungen abgedeckt werden. Die 
Kinder können dabei sowohl als Gruppe, mit dem 
Partner als auch alleine grundlegende leichtath-
letische Erfahrungen erwerben.

Durch die kindgemäße Form des Übens mithilfe 
dieser Spielekartei wird mit der Leichtathletik 
experimentiert und Fertigkeiten werden spiele-
risch trainiert.
Es werden die eben genannten Grundbewe-
gungsformen angesprochen und in einen neuen 
Zusammenhang eingebunden, sodass Bewe-
gungstechniken auf spielerische Art und Weise 
erlernt, gefestigt und automatisiert werden. 
Da die Leichtathletik als solche im Freien beson-
ders erlebnisvoll ist, sollte der Sportunterricht 
(so weit möglich) oft im Freien stattfinden. 
Da dies aber nicht immer möglich ist, sind die 
Spiele so angelegt, dass sie draußen auf dem 
Sportplatz und in der Turnhalle gespielt werden 
können. 
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